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1 Leitbild Lehre

https://www.hochschule-trier.de/hochschule/hochschulportraet/profil-und-
selbstverstaendnis/leitbild-lehre

Die Hochschule Trier als anwendungsorientierte Bildungs- und Forschungseinrichtung mit internationaler
Ausrichtung und regionaler Verwurzelung begleitet ihre Studierenden bei der Entwicklung eines
zukunftsorientierten Kompetenzportfolios, das neben disziplinspezifischen auch interdisziplinare und
Uberfachliche Aspekte beinhaltet. Fir das Qualifikationsprofil der Studierenden bedeutet dies

= aktuelle fachliche, persénliche und methodische Kompetenzen aufzubauen,
= Schlisselkompetenzen zu entwickeln sowie
= befahigt zu sein, gesellschaftliche Verantwortung zu Gbernehmen.

Innovative Lehr- und Lernformen foérdern die Studierenden bei der eigenverantwortlichen und
individuellen Gestaltung ihres Studiums. Praxisbezug und Interdisziplinaritat sind Kernelemente der
Lehre. Absolventinnen und Absolventen kénnen Aufgaben in ihrer Fachdisziplin fachlich fundiert und
interdisziplinar bearbeiten, sich auf neue Aufgaben einstellen sowie sich das dazu notwendige Wissen
eigenverantwortlich aneignen.

Die fachliche und methodische Ausgestaltung der Studiengange in Form der Entwicklung eines konkreten
Qualifizierungsziels auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Kunst orientiert sich an diesen
Ubergreifenden Pramissen.

Gute Lehre bedeutet daher fiir uns, dass wir diese Ziele durch gemeinsames Wirken aller Mitglieder der
Hochschule verfolgen.
In diesem Sinne verpflichten sich die Mitglieder der Hochschule Trier den folgenden Grundsatzen:

Studierende

= (ibernehmen die Verantwortung fiir ihren eigenen Lernprozess,

= pflegen das Selbststudium und erlernen die hierzu notwendigen Techniken,

= geben Lehrenden konstruktive Rickmeldung und gestalten die Lehre und die gesamte
Hochschule durch Mitarbeit in Gremien aktiv mit.

Lehrende

= stellen ein hohes fachliches Niveau sicher, das einen aktuellen Anwendungs- und
Forschungsbezug aufweist,

= ermoglichen die Beteiligung der Studierenden an Praxis- und Forschungsprojekten und férdern
die Entwicklung von neuen Erkenntnissen und Perspektiven mit dem Ziel wissenschaftlicher
Exzellenz,

= fordern den Lernprozess der Studierenden durch geeignete didaktische Methoden und richten
ihre Lehre an den zu vermittelnden Kompetenzen aus,

= nutzen Feedback und Evaluation zur eigenen Weiterentwicklung und entwickeln ihre
Lehrkonzepte kontinuierlich weiter.

Die Beschaftigten der Fachbereiche und der Service-Einrichtungen

= beraten die Studierenden umfassend wahrend des gesamten Student-Life-Cycle und
qualifizieren diese in Gberfachlichen Angeboten,
= unterstitzen mit einer hohen Serviceorientierung und Professionalitat alle Hochschulmitglieder,
= wirken beim bedarfsgerechten Ausbau und bei der Weiterentwicklung der Infrastruktur mit.
Das Prasidium, die Fachbereichsleitungen und die Hochschulgremien
= stellen angemessene Mittel fur Infrastruktur und personelle Ressourcen bereit,

= (bernehmen Verantwortung fiir die Umsetzung dieses Leithilds.

Alle Mitglieder der Hochschule gehen respektvoll miteinander um.
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2 Curriculum

2.1  Studienbeginn Sommersemester (dual)

ECTS

Umwelt-Campus Birkenfeld

Gewichtung

Qualitatssicherung im GMP-Umfeld Il

Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich Il

Prozessanforderungen an den Reinraum I*

GMP-gerechte Produktion II*

Wahlpflichtmodul

Anlagenprojektierung

|1. Semester

| Summe

Projektmanagement, Controlling und Personal

GMP-gerechte Luftungs- und Klimatechnik 11

Prozessanforderungen an den Reinraum II*

Interdisziplinare Projektarbeit (Master)**

Wahlpflichtmodul

Prozessleit- und Regelungstechnik

‘2. Semester

| Summe

Abschlussarbeit und Kolloquium*
Abschlussarbeit
Kolloguium

‘3. Semester
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2.2  Studienbeginn Wintersemester (dual)

ECTS

Umwelt-Campus Birkenfeld

Gewichtung

Projektmanagement, Controlling und Personal

GMP-gerechte Liiftungs- und Klimatechnik |1

Prozessanforderungen an den Reinraum II*

Interdisziplinare Projektarbeit (Master)**

Wahlpflichtmodul

Prozessleit- und Regelungstechnik

|1. Semester

| Summe

Qualitatssicherung im GMP-Umfeld Il

Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich Il

Prozessanforderungen an den Reinraum I*

GMP-gerechte Produktion II*

Wahlpflichtmodul

Anlagenprojektierung

‘2. Semester

| Summe

Abschlussarbeit und Kolloquium*
Abschlussarbeit
Kolloguium

‘3. Semester
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2.3 Studienbeginn Sommersemester

Reinraum-Technologie bei der Arzneimittelherstellung

ECTS

Umwelt-Campus Birkenfeld

Gewichtung

Qualitatssicherung im GMP-Umfeld Il

Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich I

Prozessanforderungen an den Reinraum |

GMP-gerechte Produktion Il

Wahlpflichtmodul

Anlagenprojektierung

|1. Semester

| Summe

Projektmanagement, Controlling und Personal

GMP-gerechte Luftungs- und Klimatechnik 11

Prozessanforderungen an den Reinraum ||

Interdisziplinare Projektarbeit (Master)

Wahlpflichtmodul

Prozessleit- und Regelungstechnik

‘2. Semester

| Summe

Abschlussarbeit und Kolloquium
Abschlussarbeit
Kolloguium

|3. Semester

Stand 09/2025

| Summe

[o [30

30




Modulhandbuch

2.4 Studienbeginn Wintersemester

Reinraum-Technologie bei der Arzneimittelherstellung

ECTS

Umwelt-Campus Birkenfeld

Gewichtung

Projektmanagement, Controlling und Personal

GMP-gerechte Liiftungs- und Klimatechnik |1

Prozessanforderungen an den Reinraum Il

Interdisziplinare Projektarbeit (Master)

Wahlpflichtmodul

Prozessleit- und Regelungstechnik

|1. Semester

| Summe

Qualitatssicherung im GMP-Umfeld Il

Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich Il

Prozessanforderungen an den Reinraum |

GMP-gerechte Produktion Il

Wahlpflichtmodul

Anlagenprojektierung

‘2. Semester

| Summe

Abschlussarbeit und Kolloquium
Abschlussarbeit
Kolloguium

|3. Semester
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3 Pflichtmodule
31  Qualitatssicherung im GMP-Umfeld Il

Qualitatssicherung im GMP-Umfeld Il 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:
GMPQUAL Il 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prdasenzzeit: Selbststudium: Geplante

a) Vorlesung a)2SWS/225h 105 h Gruppengrdfe:
b) Ubung b) 2 SWS/225h 20 Studierende

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen bezlglich der Qualitatssicherung bei der
Arzneimittelherstellung. Sie verstehen die Anforderungen, die sich aus den Gesetzen
und Verordnungen sowie den einschlagigen Richtlinien an die Arzneimittelherstellung
ergeben. Die Studierenden erlangen die Fahigkeit, die geltenden gesetzlichen
Regelungen dem Anlagenbetrieb und der Risikoanalyse und im konkreten Fall sicher
anwenden zu kénnen. Sie sind in der Lage, eine Arzneimittelproduktion gesetzes-
konform zu betreiben, ein Risikomanagement zu betreiben und interne Audits
durchzufihren.

Inhalte:
Die Veranstaltung behandelt die gesetzlichen Regularien, die fur den Anlagenbetreiber
hinsichtlich der Qualitatssicherung bei der Arzneimittelproduktion bindend sind.
Folgende Themen werden behandelt:
e Prozess-Validierung, und Quality by Design (ICH Q8],
Inbetriebnahme-Strategie,
Risikoanalyse und Risikomanagement (ICH Q9),
Pharmazeutisches Qualitatssystem (ICH Q10],
Interne Audits/Selbstinspektionen,
Abweichungsmanagement,
Lieferantenqualifizierung,
Vorbereitung von Behdérdeninspektionen,
Fallbeispiele.

Empfehlung fiir die Teilnahme:

Die Studierenden sollten die Inhalte der Module ,Rechtliche Grundlagen im GMP-
Umfeld” und ,Qualitatssicherung im GMP-Umfeld 1" aus dem Bachelor-Studiengang
,Biopharmazeutische Arzneimittelherstellung (B. Eng.)” beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:
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Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfiihrung und Bewertung
von Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Sommersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Percy Kampeis

Literatur:

e CEuropean Directorate for the Quality of Medicines & HealthCare (EDQM):
European Pharmacopoeia (Ph. Eur.), 11th Edition,

e International Council for Harmonisation: Quality Guidelines, https://www.ich. org/
page/quality-guidelines,

e The Rules Governing Medicinal Products in the European Union Volume 4 €U
Guidelines for Good Manufacturing Practice for Medicinal Products for Human
and Veterinary Use, https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/eudralex/
eudralex-volume-4_en

3.2  Ver-und Entsorgung im GMP-Bereich Il

Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich Il 5 ECTS
Modulkiirzel: | Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

VERENT Il 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: | Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
Vorlesung 4L SWS/45h 105 h 20 Studierende

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die infrastrukturellen Grundlagen der Wasserversorgung, der
Abwasserentsorgung, der Kihl- und Kaltwasserver- und -entsorgung, der Gasversor-
gung und der Versorgung mit flissigem Stickstoff im schwarzen Bereich. Sie kénnen
die Qualitatsanforderungen an die Infrastruktur dieser Ver- und Entsorungsbereiche
fir die Anwendung im Reinraum umsetzen und die jeweiligen Ubergabepunkte defi-
nieren.

Inhalte:

Stand 09/2025 8
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e Notwendige Infrastruktur fir die Wasserversorgung im schwarzen Bereich (=
auRerhalb Reinraum) und im Reinraum; Definition des Ubergabepunktes

e Sicherstellung der Wasserqualitat im Reinraum / Nachweisverfahren zur
Wassergute (Leitfahigkeit)

e Notwendige Infrastruktur fir die Abwasserentsorgung im schwarzen Bereich
und im Reinraum; Definition des Ubergabepunktes

e Notwendige Infrastruktur fir die Kihl- und Kaltwasserver- und -entsorgung im
schwarzen Bereich und im Reinraum; Definition des Ubergabepunktes

e Notwendige Infrastruktur fir die Gasversorgung im schwarzen Bereich bei
Anlieferung von Gas (Druckgas-Tanklastzug) und im Reinraum; Definition des
Ubergabepunktes

e Notwendige Infrastruktur fir die Gasversorgung im schwarzen Bereich bei der
eigenen Herstellung von Gas (PSA) und im Reinraum; Definition des
Ubergabepunktes

e Notwendige Infrastruktur fir die Versorgung mit flissigem Stickstoff im
schwarzen Bereich und Ubergang in den Reinraum (iber Schleusen

Empfehlung fiir die Teilnahme:
Die Studierenden sollen die Inhalte des Moduls Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich |
beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Prifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfiihrung und Bewertung
von Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Sommersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Stefan Wilhelm, Prof. Dr. Stefan Déring

Literatur:
e Reinraumtechnik; L. Gail, U. Gommel, Springer-Verlag (aktuelle Auflage)
e Industrielle Wasseraufbereitung; W. Wiedenmannott, Verlag Wiley-VCH (akt.
Aufl)
e Reinraumtechnik; E. Memmert, Beuth-Verlag (akt. Aufl.
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33 Prozessanforderungen an den Reinraum |

Prozessanforderungen an den Reinraum | 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

PROZCON | 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prasenzzeit: Selbststudium: Geplante Gruppengrofie:
a) Vorlesung a) 4L SWS/45h 95 h 20 Studierende

b) Exkursion b)10 h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos aktuelles
Semester”]

Erganzende Informationen fiir die Verwendung im dualen Studium

In der sich an die Vorlesung anschlieRenden Praxisphase vertiefen dual Studierende die
wahrend der Vorlesungszeit an der Hochschule und durch die veranstaltungs-
begleitende Prifung nachgewiesenen Fahigkeiten im Rahmen anwendungsorientierter
Themenstellungen. Dazu bearbeiten Studierende in Abstimmung mit dem
Kooperationspartner eine definierte Praxisaufgabe mit einem Workload von ca. 75 h. Die
Reflektion des Ergebnisses findet im Rahmen eines Fachgesprachs (mindliche Prifung]
mit Vertretern des Kooperationspartners und der Hochschule statt.

Lernergebnisse/Kompetenzen:
Die Studierenden erlangen an konkreten Fallbeispielen die Fahigkeit, ihr theoretisches
Wissen bzgl.

e Planung,

e |nbetriebnahme,

e Qualifizierung,
von biopharmazeutischen Produktionsanlagen gemaft den gultigen Gesetzen eigen-
standig und verantwortlich anwenden zu kénnen. Die in diesem Modul erlernten
Kompetenzen werden erganzt durch die Fahigkeiten, die im Modul ,Prozessanforderung
an den Reinraum II” vermittelt werden.
Dual Studierende haben nach erfolgreich abgeschlossenem Modul zudem durch den
praxisbezogenen Einsatz beim Kooperationspartner eine vertiefte Praxiskompetenz
entwickelt und sind in der Lage, ihr Arbeitsergebnis vor Fachpublikum zu vertreten.

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt die Anwendung des theoretischen Wissens an konkreten
Fallbeispielen fir das Zusammenspiel zwischen pharmazeutischen Herstellungs-
prozessen und den daftr notwendigen Reinraumen. Folgende Themen werden
behandelt:

e Lastenheft (User Requirement Specification],

e Risikoanalysen,

e Designqualifikation (DQ), Installationsqualifikation (I1Q), Funktionale Qualifikation
(0Q = ,Operational Qualification”), Leistungsqualifikation (PQ = ,Performance
Qualification”),

e Anderungsmanagement in der Projektierung,

e (CMP-gerechte Anlagenplanung,

e Layout und Flachenbedarf des pharmazeutischen Herstellungsprozesses,
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e HKonzeptionierung und Layout des Reinraumes,

e Planung von Personal- und Materialflisse in und aus dem Reinraum sowie
Adaption eines dazu geeigneten Schleusenkonzepts,

e Zonenkonzepte (im Sinne des Annex 1 - Grade A, B, C, D),

e Inbetriebnahme

Empfehlung fiir die Teilnahme:

Die Studierenden sollten die Inhalte der Module ,Rechtliche Grundlagen im GMP-
Umfeld”, ,Qualitatssicherung im GMP-Umfeld 1, ,Reinraum- und Containment-
Konzepte”, ,GMP-gerechte Produktion I” sowie ,Anlagenplanung und Fluidférderung in
Pharma-Prozessen” aus  dem Bachelor-Studiengang  ,Biopharmazeutische
Arzneimittelherstellung (B. Eng.)” beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:

Note und Leistungspunkte werden fur das grundstandige Studienmodell auf der
Grundlage einer mindlichen Prifung vergeben.

Note und Leistungspunkte werden far das duale Studienmodell in Form einer
zusammengesetzten Prifung auf der Grundlage einer mindlichen Prifung am Ende des
Semesters am Lernort Hochschule und einer mindlichen Prifung am Ende der sich
daran anschlieRenden Praxisphase am Lernort Unternehmen vergeben. Die Modulnote
wird gewichtet aus 80% mundliche Prafung und 20% mundliche Prufung.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %) fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Sommersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Percy Kampeis

Literatur:
e Horst Weiksieker: Projektplanung Reinraum- und Reinheitstechnik, VDE-Verlag,
2020

e International Society for Pharmaceutical Engineering: Containment-Handbuch, 2.
Auflage, ISPE D/A/CH Eigenverlag, 2021

e U. Bieber, U.-P. Dammann, Reinhard Adam, Klaus Feuerhelm, Lothar Gail,
Gabriele Geerligs, Ernst G Graf, Klaus Haberer, Michael Jahnke, Gert Auterhoff:
GMP-/FDA-gerechte aseptische Produktion, Editio Cantor-Verlag, 2002

e The Rules Governing Medicinal Products in the European Union Volume 4 €U
Guidelines for Good Manufacturing Practice for Medicinal Products for Human
and Veterinary Use, Annex 1 Manufacture of Sterile Medicinal Products,
https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/eudralex/eudralex-volume-
4 _en,
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e T. Krebsbach et al.: Sterilherstellung in der pharmazeutischen Industrie: Asep-
tische Herstellung und terminale Sterilisation, ECV Editio Cantor-Verlag, 2022

3.4 GMP-gerechte Produktion Il

GMP-gerechte Produktion I 5 €ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

GMPPRO I 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prasenzzeit: Selbststudium: Geplante Gruppengrofe:
Vorlesung 4L SWS/45h 105 h 20 Studierende

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos aktuelles
Semester”)

Erganzende Informationen fiir die Verwendung im dualen Studium

In der sich an die Vorlesung anschlieRenden Praxisphase vertiefen dual Studierende die
wahrend der Vorlesungszeit an der Hochschule und durch die veranstaltungs-
begleitende Prifung nachgewiesenen Fahigkeiten im Rahmen anwendungsorientierter
Themenstellungen. Dazu bearbeiten Studierende in Abstimmung mit dem
Kooperationspartner eine definierte Praxisaufgabe mit einem Workload von ca. 75 h. Die
Reflektion des Ergebnisses findet im Rahmen eines Fachgesprachs (mindliche Priifung)
mit Vertretern des Kooperationspartners und der Hochschule statt.

Lernergebnisse/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen die Fahigkeit, Herstellungsprozesse und zugehdérige
Reinraume selbstandig und eigenverantwortlich so zu gestalten, dass eine GMP-
gerechte Produktion gemaft den gultigen Gesetzen und Verordnungen sichergestellt
werden kann. Sie sind in der Lage ein Layout fir den pharmazeutischen Prozess und den
Reinraum gemaf den gesetzlichen Regelungen zu erstellen. Die Studierenden erlangen
die Fahigkeit, die geltenden gesetzlichen Regelungen bei der Planung einer
pharmazeutischen Anlage in einem entsprechenden Reinraum im konkreten Fall sicher
anwenden zu kénnen. Sie sind in der Lage, eine Arzneimittelproduktion gesetzeskon-
form zu planen und zu betreiben.

Dual Studierende haben nach erfolgreich abgeschlossenem Modul zudem durch den
praxisbezogenen Einsatz beim Kooperationspartner eine vertiefte Praxiskompetenz
entwickelt und sind in der Lage, ihr Arbeitsergebnis vor Fachpublikum zu vertreten.

Inhalte:
Die Veranstaltung behandelt das Zusammenspiel zwischen dem pharmazeutischem
Herstellungsprozess und dem daflir notwendigen Reinraum. Folgende Themen werden
behandelt:

e (CMP-gerechte Anlagenplanung,

e Layout und Flachenbedarf des pharmazeutischen Herstellungsprozesses,

e HKonzeptionierung und Layout des Reinraumes,

e Planung von Personal- und Materialflisse in und aus dem Reinraum sowie

Adaption eines dazu geeigneten Schleusenkonzepts,
e Monitoring (GMP, Mikrobiologie, Partikel)
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e Zonenkonzepte (im Sinne des Annex 1 - Grade A, B, C, D)
e Personal - Aseptisches Verhalten,
e Reinigungsvalidierung

Empfehlung fiir die Teilnahme:

Die Studierenden sollten die Inhalte der Module ,Rechtliche Grundlagen im GMP-
Umfeld”, ,Qualitatssicherung im GMP-Umfeld 1”, ,Reinraum- und Containment-
Konzepte”, ,GMP-gerechte Produktion |” sowie ,Anlagenplanung und Fluidférderung in
Pharma-Prozessen” aus  dem Bachelor-Studiengang  ,Biopharmazeutische
Arzneimittelherstellung (B. Eng.)” beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:

Note und Leistungspunkte werden fir das grundstandige Studienmodell auf der
Grundlage einer Klausur vergeben.

Note und Leistungspunkte werden far das duale Studienmodell in Form einer
zusammengesetzten Prafung auf der Grundlage einer Klausur am Ende des Semesters
am Lernort Hochschule und einer mundlichen Prifung am €Ende der sich daran
anschlieRenden Praxisphase am Lernort Unternehmen vergeben. Die Modulnote wird
gewichtet aus 80% Klausur und 20% miundliche Prufung.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Sommersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Percy Kampeis, Prof. Dr. Denis Theobald

Literatur:
e Horst Weifssieker: Projektplanung Reinraum- und Reinheitstechnik, VDE-Verlag,
2020

e International Society for Pharmaceutical Engineering: Containment-Handbuch, 2.
Auflage, ISPE D/A/CH Eigenverlag, 2021

e U. Bieber, U.-P. Dammann, Reinhard Adam, Klaus Feuerhelm, Lothar Gail,
Gabriele Geerligs, Ernst G Graf, Klaus Haberer, Michael Jahnke, Gert Auterhoff:
GMP-/FDA-gerechte aseptische Produktion, Editio Cantor-Verlag, 2002

e The Rules Governing Medicinal Products in the European Union Volume 4 €U
Guidelines for Good Manufacturing Practice for Medicinal Products for Human
and Veterinary Use, Annex 1 Manufacture of Sterile Medicinal Products,
https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/eudralex/eudralex-volume-
4 en,

e T. Krebsbach et al.: Sterilherstellung in der pharmazeutischen Industrie: Asep-
tische Herstellung und terminale Sterilisation, ECV Editio Cantor-Verlag, 2022
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3.5 Anlagenprojektierung

Anlagenprojektierung 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

ANLPRO 150 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
Vorlesung mit 4L SWS/u5h 105 h 50 Studierende
Gruppenarbeit

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: BPP, MEE [F-PO 2024), RTA, D-RTA, UET

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kenntnisse zum Anfertigen von FlieRbildern von Anlagen
mittleren Komplexitatsgrades. Dabei werden verfahrenstechnische Baugruppen
selbststandig unter Berticksichtigung von Sicherheits- und Umweltaspekten geplant
und im RI-FlieRbild dargestellt.

Inhalte:
e Projektierung einfacher verfahrenstechnischer Anlagen
Planungs- und Berechnungsgrundlagen
Darstellung in Grund- und VerfahrensflieRbild
Detaillierte Darstellung im RI-Flief3bild
Sicherheitstechnische Kenngréfien
Anlagensicherheit
Auslegung und Planung verfahrenstechnischer Baugruppen.

Empfehlungen fiir die Teilnahme:

Die Studierenden sollten die Grundlagen der Anlagenplanung und der Verfahrenstechnik
beherrschen, z.B. Modul Strémungs-, Kolbenmaschinen und Anlagenplanung bzw.
Anlagenplanung und Fluidférderung in Pharma-Prozessen.

Vergabe von Leistungspunkten:

Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur oder Hausarbeit
vergeben. Zu Semesterbeginn wird die jeweilige Prifungsform durch den Dozenten
bekannt gegeben

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %) fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Sommersemester]
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Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr. Ulrich Brockel

Literatur:
e E. Wegener (2003): Montagegerechte Anlagenplanung, Wiley-VCH, Weinheim
F. P. Helmus (2003): Anlagenplanung, Wiley-VCH, Weinheim
Walter Wagner, Vogel Verlag:
Rohrleitungstechnik
Planung im Anlagenbau
Strémung und Druckverlust

3.6 Projektmanagement, Controlling und Personal

Projektmanagement, Controlling und Personal 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

PROMACOPE 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
Vorlesung 4L SWS/45h 105 h 20 Studierende

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA, MPM

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos aktuelles
Semester”]

Lernergebnisse/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen das Wissen Uber die Methodik des Projektmanagements und
des Projektcontrollings. Sie verstehen die Anforderungen, die sich fur die
Projektsteuerung aus (unerwarteten) Anderungen bei der Projetabwicklung ergeben.
Die Studierenden erlangen die Fahigkeit, Projektteams zu fihren sowie Projekte planen
und abwickeln zu kénnen.

Inhalte:
In der Veranstaltung werden folgende Themen behandelt:

e (rundlagen des Projektmanagements,

e Planung, Organisation und Steuerung von Projekten,

e Projektvorgehensmodelle (klassisch, agil),
Projektstrukturierung, Projektphasen, Meilensteine,
Projektabwicklung (Zeitplantechnik, Meilenstein-Trendanalyse],
Projektbudgetierung,

Projektdokumentation (Lasten- und Pflichtenheft],

Werkzeuge der Projektplanung (MS Project),

Risikoanalysen von Projekten,

Projektcontrolling (mit Bezug auf die Projektabwicklung],

Aufgaben des Projektleiters, Projektverantwortung,

Personalplanung, Personalorganisation,

Teamarbeit und Fiihren von Projektteams (Kommunikation, Konfliktlésung),
Personalfiihrung.
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Empfehlung fiir die Teilnahme:
Die Studierenden sollten die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr. Florian Mohr

Literatur:

e JUrg Kuster, Eugen Huber, Robert Lippmann, Alphons Schmid, Emil Schneider,
Urs Witschi, Roger Wust: Handbuch Projektmanagement, 4. Auflage, Springer-
Verlag 2018

e Walter Jakoby: Intensivtraining Projektmanagement, Springer-Verlag 2015

e The Rules Governing Medicinal Products in the European Union Volume 4 €U
Guidelines for Good Manufacturing Practice for Medicinal Products for Human
and Veterinary Use, https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/eudralex/
eudralex-volume-4_en

3.7  GMP-gerechte Liiftungs- und Klimatechnik Il

GMP-gerechte Liiftungs- und Klimatechnik Il 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:
LUFTKLIMA I 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prasenzzeit: Selbststudium: Geplante

a) Vorlesung a)2SWS/225h 105 h Gruppengrofe:
b) Ubungen b) 2 SWS /22,5 20 Studierende

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/Kompetenzen:
Die Studierenden haben
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das Wissen Uber hygienekonforme Raumliftungs- und Stromungssysteme fir
Reinrdume,

das Wissen Uber Raumstromungsformen und deren Anwendung,

die Fahigkeit, Luftfiltersysteme auszulegen und zu bewerten sowie den
Abtransport von Partikeln und Schadstoffen aus Raumen zu berechnen,

die Fahigkeit, Abwdrme rationell nutzen zu kénnen,

die Fahigkeit, theoretisch wissenschaftliche Analyse und Konzeption komplexer,
mehrfach funktionaler Warmerlickgewinnungssysteme mit der Einbindung
externer Energiesysteme durchzufahren,

die Fahigkeiten zur Analyse und Konzeption der effizienten Luftférderung,
Auslegungs-, Berechnungs- Optimierungskompetenz effizienter Energiesysteme
und Luftférdersysteme,

die Problemlésekompetenz systemtechnisch gepragter Fragestellungen,

die Fahigkeit zur Modellierung und Analyse von Optimierungs- bzw.
Einsparpotenzialen sowie der darauf fuRenden Simulationen.

Inhalte:
Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse zur effektiven Nutzung der Raumluft-
technik in Reinraumen und zur Energienutzung in lufttechnischen Prozessen:

Grundlagen der Reinraumtechnik

Thermodynamik der Warmertckgewinnung

- Stoff- und Warmelbertragungsprozesse

- Effizienz der Abwdarmenutzung

Mehrfachfunktionale Systeme

- sekundare thermodynamische Funktionen der Warmertckgewinnung
- indirekte Verdunstungskihlung

Energieeffiziente Be- und Entfeuchtungskonzepte

Konstruktion und Aufbau von Warmerickgewinnungssystemen
Warmepumpensysteme

Wirtschaftlichkeitsberechnung

- energetische Bewertung

- monetdre und 6kologische Bewertung (Amortisation und Kapitalwerte)
Normative und gesetzliche Anforderungen

Mess- und Regeltechnik

- Volumenstréme

- Druckregelung (Druckzonen]

- WRG

- Temperatur und Feuchte

- Partikel im Raum

Partikel und Luftfilterung

Effiziente und energiesparende Luftférderung

- Grundlagen der Stromungstechnik der Luftférderung

- Ventilatoren und elektrische Antriebe

- Regelsysteme

- Konstruktion und Aufbau von Ventilatorsystemen

- Normative und gesetzliche Anforderungen
Raumstromungsformen

Theoretische Ubungen und Anwendungsbezug

- Vertiefung der theoretischen Inhalte durch Berechnungstbungen
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- Vertiefung der Inhalte durch Projektierung von lufttechnischen Systemen
- Vertiefung der Inhalte durch ein messtechnisches Praktikum (Labor]

Empfehlung fiir die Teilnahme:

Die Studierenden sollen mathematische und physikalische Grundlagen sowie die Inhalte
der Module ,Technische Thermodynamik”, ,Technische Fluidmechanik”, ,Mess- und
Regelungstechnik” sowie ,GMP-gerechte Laftungs- und Klimatechnik 1 aus dem
Bachelor-Studiengang ,Biopharmazeutische Arzneimittelherstellung (B. Eng.J”
beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Christoph Kaup

Literatur:
e Recknagel-Sprenger, Taschenbuch fur Heizung + Klimatechnik, 80. Ausgabe,
ITM InnoTech Medien 2020/21,
e Horst WeiRsieker: Projektplanung Reinraum- und Reinheitstechnik, VDE-Verlag,
2020
e Erwin Memmert: Reinraumtechnik, Beuth-Verlag, 2021

3.8  Prozessanforderungen an den Reinraum I

Prozessanforderungen an den Reinraum Il 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

PROZCON Il 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prasenzzeit: Selbststudium: Geplante Gruppengrofe:
a) Vorlesung aj4SWS/45h 95 h 20 Studierende

b) Exkursion b)10 h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos aktuelles
Semester”)
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Erganzende Informationen fiir die Verwendung im dualen Studium

In der sich an die Vorlesung anschlieRenden Praxisphase vertiefen dual Studierende die
wahrend der Vorlesungszeit an der Hochschule und durch die veranstaltungs-
begleitende Prifung nachgewiesenen Fahigkeiten im Rahmen anwendungsorientierter
Themenstellungen. Dazu bearbeiten Studierende in Abstimmung mit dem
Kooperationspartner eine definierte Praxisaufgabe mit einem Workload von ca. 75 h. Die
Reflektion des Ergebnisses findet im Rahmen eines Fachgesprachs (mindliche Prifung]
mit Vertretern des Kooperationspartners und der Hochschule statt.

Lernergebnisse/Kompetenzen:
Die Studierenden erlangen an konkreten Fallbeispielen die Fahigkeit, ihr theoretisches
Wissen bzgl.

e Validierung,

e Betrieb und

e Abwicklung
von biopharmazeutischen Produktionsanlagen gemaft den giltigen Gesetzen
eigenstandig und verantwortlich anwenden zu kénnen. Die in diesem Modul erlernten
Kompetenzen ergdanzen die Fahigkeiten, die im Modul ,Prozessanforderung an den
Reinraum |I” vermittelt werden.
Dual Studierende haben nach erfolgreich abgeschlossenem Modul zudem durch den
praxisbezogenen Einsatz beim Kooperationspartner eine vertiefte Praxiskompetenz
entwickelt und sind in der Lage, ihr Arbeitsergebnis vor Fachpublikum zu vertreten.

Inhalte:
Die Veranstaltung vermittelt die Anwendung des theoretischen Wissens an konkreten
Fallbeispielen fir das Zusammenspiel zwischen pharmazeutischen Herstellungs-
prozessen und den daftr notwendigen Reinraumen. Folgende Themen werden
behandelt:
e Prozess- und Reinigungs-Validierung,
Abweichungsmanagement,
Anderungsmanagement (Change Control),
Betrieb des Reinraums,
Schulungsmanagement (SOPs),
Monitoring (GMP, Mikrobiologie, Partikel)
Personal - Aseptisches Verhalten,
Maintenance-Konzept und Stillstandplanung,
Produktwechsel,
Umbauten,
e Abwicklung.

Empfehlung fiir die Teilnahme:

Die Studierenden sollten die Inhalte der Module ,Rechtliche Grundlagen im GMP-
Umfeld”, ,Qualitatssicherung im GMP-Umfeld 1", ,Reinraum- und Containment-Kon-
zepte” und ,GMP-gerechte Produktion I” aus dem Bachelor-Studiengang ,Biopharma-
zeutische Arzneimittelherstellung (B. Eng.)” beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden fir das grundstandige Studienmodell auf der
Grundlage einer mindlichen Prifung vergeben.
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Note und Leistungspunkte werden fir das duale Studienmodell in Form einer
zusammengesetzten Prifung auf der Grundlage einer mindlichen Prifung am Ende des
Semesters am Lernort Hochschule und einer mindlichen Prifung am Ende der sich
daran anschlieRenden Praxisphase am Lernort Unternehmen vergeben. Die Modulnote
wird gewichtet aus 80% mundliche Prifung und 20% mundliche Prifung.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote/Gewichtung:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Percy Kampeis

Literatur:
e Horst Weifdsieker: Projektplanung Reinraum- und Reinheitstechnik, VDE-Verlag,
2020

e International Society for Pharmaceutical Engineering: Containment-Handbuch, 2.
Auflage, ISPE D/A/CH Eigenverlag, 2021

e U. Bieber, U.-P. Dammann, Reinhard Adam, Klaus Feuerhelm, Lothar Galil,
Gabriele Geerligs, Ernst G Graf, Klaus Haberer, Michael Jahnke, Gert Auterhoff:
GMP-/FDA-gerechte aseptische Produktion, Editio Cantor-Verlag, 2002

e The Rules Governing Medicinal Products in the European Union Volume 4 €U
Guidelines for Good Manufacturing Practice for Medicinal Products for Human
and Veterinary Use, Annex 1 Manufacture of Sterile Medicinal Products,
https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/eudralex/eudralex-volume-
4 en,

e T. Krebsbach et al.: Sterilherstellung in der pharmazeutischen Industrie: Asep-
tische Herstellung und terminale Sterilisation, ECV Editio Cantor-Verlag, 2022
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3.9 Interdisziplindre Projektarbeit (Master)

Interdisziplinare Projektarbeit | (Master) 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload (Arbeitsaufwand): |Dauer:
IP | (Master) 150 Stunden 1 Semester

Lehr-/Lernformen: |Prasenzzeit/Selbststudium: |Geplante GruppengrofRe:
Projektarbeit 150 h 1 Studierende / Studierender

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: MAI, MMI, DPE, MEE, BPP, RTA, D-RTA, BAE, UET

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Erganzende Informationen fiir die Verwendung im dualen Studium

Die Studierenden kontaktieren zu Semesterbeginn die Studiengangleitung zur
Festlegung der anwendungsorientierten Themenstellung an beiden Lernorten.

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden wenden die verschiedenen, praxis- und/ oder theorieorientierten
Techniken und Methoden zur selbstandigen und systematischen Durchfiihrung von
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben an. Sie erlangen methodisch insbesondere das
Gefahl fur das notwendige MaR an geistiger Strenge und selbstkritischer gedanklicher
Disziplin (Objektivitat). Daneben ist die Fahigkeit, konstruktiv und unter Zeitdruck im
Team zu arbeiten, ein weiteres wichtiges Qualifikationsziel.

Inhalte:

Das Modul vermittelt wissenschaftliche Methodik und Fahigkeiten unter Anleitung eines
betreuenden Professors. Es wird eine komplexere, interdisziplinare Arbeit mit Bezug zum
gewahlten Studiengang durchgefihrt. Es soll eine anwendungsbezogene
Problemstellung unter Anleitung so bearbeitet werden, dass die/der Studierende
exemplarisch Techniken und Methoden erlernt, welche fur die spatere selbstandige
Durchfihrung von Forschungs- und Entwicklungsarbeiten erforderlich sind. In diesem
Modul steht die Anwendung wissenschaftlicher Methodik im Vordergrund. Hierbei kann
auch ein Projekt mit externen Partnern aus Instituten, Hochschulen und Industrie
durchgeftihrt werden.

Die dual Studierenden absolvieren dieses Modul i.d.R. beim jeweiligen
Kooperationspartner.

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
Keine

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage der Projektarbeit in Kombination
mit einer mundlichen Projektprasentation vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfiihrung und Bewertung
von Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.
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Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %) fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jedes Semester

Modulverantwortliche/r:
alle Dozenten des Umwelt-Campus Birkenfeld

Literatur:
e Fachliteratur in Abhangigkeit von der Themenstellung (Beratung durch
Projektbetreuer)

e Sandberg, Berit (2012): ,Wissenschaftliches Arbeiten von Abbildung bis Zitat.
Lehr- und Ubungsbuch fiir Bachelor, Master und Promotion”.
e Weitere Informationen unter:
o www.umwelt-campus.de/campus/organisation/verwaltung-
service/bibliothek/service/arbeitshilfen/
o www.umwelt-campus.de/studium/informationen-
service/studieneinstieg/schreibwerkstatt/

3.10 Prozessleit- und Regelungstechnik

Prozessleit- und Regelungstechnik 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

PROLEIT 150 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
Vorlesung mit 4L SWS/45h 105 Stunden |50 Studierende

Ubungen

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: RTA, D-RTA, MEE, BPP, UET

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos aktuelles
Semester”)

Lernergebnisse/ Kompetenzen:
Die Studierenden
e haben die Fahigkeit diskrete Systeme zu analysieren und kénnen eine Regelung
fur diskrete Systeme auslegen.
e konnen lineare und nichtlineare Systemmodelle verstehen und entwerfen.
kénnen Regelungen fir lineare und nichtlineare Systeme auslegen.

Inhalte:
Das Modul vermittelt die folgenden Lerninhalte:

e Diskrete lineare Systeme
- EinfUhrung: Diskrete Systeme
- Abtastsysteme und diskrete Aquivalenz
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- Klassischer digitaler Reglerentwurf
- Self-Tuning-Regelung
e Analyse nichtlinearer Systeme
- Systeme mit nichtlinearen Kennlinien
- Nichtlineare Dynamik
e Regelung nichtlinearer Systeme
- Feedback-Linearisierung
Flachheitsbasierte Regelung
Sliding Mode Regelung
Integrator-Backstepping
- Adaptive Regelung
e Rechentbungen und Anwendungsbezug
- Vertiefung der theoretischen Inhalte durch Rechenbeispiele
- Betrachtung und Analyse fundamentaler praktischer
Anwendungsbeispiele
Ubung und Simulation mechatronischer Systeme mit Matlab/Simulink

Empfehlungen fiir die Teilnahme:

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Regelungstechnik, Sensorik, grundlegende
Mathematik (Analysis sowie Lineare Algebra und Statistik]) und Elektrotechnik, wie z.B.
Modellbildung Uber Differentialgleichungen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %) fir 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengange

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Fabian Kennel

Literatur:
e FRANKLIN; POWELL; WORKMAN: Digital Control of Dynamic Systems, Addison-
Wesley

e HKHALIL: Nonlinear Systems, Pearson
e KHALIL: Nonlinear Control, Pearson
e SLOTINE; LI: Applied Nonlinear Control, Prentice Hall
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311 Abschlussarbeit und Kolloquium

Abschlussarbeit und Kolloquium 30 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

900 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: Prasenzzeit/Selbststudium: Geplante Gruppengrofie:
a) Abschlussarbeit 900 h 1 Studierende(r]
b) Kolloguium

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: MAI, MMI, DPE, MEE, RTA, D-RTA, MPM, BAE, BPP, UET
Erganzende Informationen fiir die Verwendung im dualen Studium

Die Studierenden kontaktieren vorab die Studiengangleitung zur Festlegung der
anwendungsorientierten Themenstellung an beiden Lernorten.

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden haben durch die erfolgreiche Bearbeitung des Moduls gezeigt, dass sie
in der Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Fachproblem selbststandig mit
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Sie verfligen Uber ein breites und
integriertes Wissen, einschlietlich der wissenschaftlichen Grundlagen sowie Uber ein
kritisches Verstandnis der wichtigsten Theorien und Methoden.

Sie sind in der Lage, ihr Wissen und ihr Verstehen sowie ihre Fahigkeiten zur
Problemlésung auch in neuen und unvertrauten Situationen anzuwenden, die in einem
breiteren oder multidisziplinaren Zusammenhang mit ihrem Fachgebiet stehen. Die
Studierenden besitzen die Fahigkeit wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse
selbststandig anzuwenden und weiterzuentwickeln. Sie sind zu Forschung sowie
anderen Tatigkeiten befahigt, die ein hohes Mafs an abstrahierender und
formalisierender Auseinandersetzung und konstruktiver Losungskompetenz erfordern.
Sie kénnen ihre Ergebnisse dartdber hinaus in einem HKolloquium darlegen und
argumentativ vertreten.

Inhalte:

Die Master-Thesis umfasst das Bearbeiten eines Themas mit wissenschaftlichen
Methoden. Die Aufgabenstellung kann theoretische, experimentelle, empirische oder
praxisorientierte Probleme umfassen. Die Studierenden prasentieren ihre Ergebnisse in
einem Kolloquium vor einer Prifungskommission. Dabei wird der Inhalt der
Abschlussarbeit im Kontext des jeweiligen Studiengangs hinterfragt.

Erganzende Informationen fiir die Verwendung im dualen Studium

Die dual Studierenden absolvieren dieses Modul i.d.R. beim jeweiligen
Kooperationspartner.

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
keine

Vergabe von Leistungspunkten:
Bewertung der Master-Thesis (80 %) und des Kolloquiums (20 %)

Umfang und Dauer der Prifung:

Die Bearbeitungszeit betragt 6 Monate. Sie beginnt mit der Ausgabe des Themas. Die
Studierenden prasentieren ihre mit mindestens ,ausreichend” bewertete Master-Thesis
in einem Kolloguium von in der Regel 45 Minuten. Die Zulassungskriterien sowie weitere
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Informationen zur Master-Thesis und zum Kolloquium koénnen der Master-
Prifungsordnung des Studiengangs, in dem Sie eingeschrieben sind, entnommen
werden.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
30/90 (33,33 %) fur 3-semestrige Studiengange;
30/120 (25 %) fur 4-semestrige Studiengange

Haufigkeit des Angebotes:
Jedes Semester

Modulverantwortliche/r:
Professor/in und evtl. externe/r Betreuer/in nach Wahl

Literatur:
In Abhangigkeit von der Themenstellung
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4 Wahlpflichtmodule

Die Studierenden erhalten auf der Basis ihrer Interessen und Fahigkeiten Gber Wahl-
pflichtmodule eine weitere Maglichkeit zur Scharfung ihres persénlichen Kompe-
tenzprofils im Themenbereich der Reinraumtechnik und der biopharmazeutischen
Arzneimittelherstellung. Durch die Wahlpflichtmodule kénnen sie einen Teil des
Studiums auch auf betriebliche Erfordernisse oder die Arbeitsmarktlage anpassen. Dazu
werden in einem HKatalog entsprechende Themen angeboten. Hieraus mussen die
Studierenden eigenverantwortlich zwei Module (mit je 5 ECTS] auswahlen.

Der Katalog der Wahlpflichtmodule wird permanent erganzt und den aktuellen Erforder-
nissen angepasst. Weiterhin besteht in Abstimmung mit der Studiengangsleitung die
Maoglichkeit, Module aus anderen Masterstudiengangen zu belegen. Die Liste der
angebotenen Wahlpflichtmodule kann durch Fachbereichsbeschluss abgedndert
werden. Die konkreten Lernziele sind vom gewahlten Fach abhangig. Nachfolgend sind
einige Wahlpflichtmodule als Beispiel aufgefthrt.

4.1 Finite Elemente Methoden Il

Finite Elemente Methoden I 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

FINELE Il 150 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: |Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
a) Vorlesung 2SWS /22,25h 105 h 50 Studierende

b) Ubung 2SWS /22,25h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: DPE

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die theoretischen Grundlagen der nichtlinearen FEM und
ihre Anwendung mit dem Finite-Elemente-Berechnungsprogramm ANSYS. Damit sind
sie in der Lage, komplexe Aufgabenstellungen wie Kontaktprobleme, grofie
Verformungen und nichtlineares Materialverhalten zu untersuchen.

Inhalte:
In der Veranstaltung wird die Theorie der Finite-Elemente-Methoden (FEM) auf nicht-
lineare Probleme erweitert und auf begleitende Berechnungsbeispiele angewendet.
e Mechanische Grundlagen
e Theorie der nichtlinearen FEM
e Ldsungsalgorithmen
e Konvergenzbetrachtungen
e Beanspruchungsbewertung
 nichtlineare Festigkeitsprobleme (Kontakt, groe Verformungen, nichtlineares
Material)

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
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Erfolgreiche Teilnahme am Kurs CAD | und Finite-Elemente-Methode I. Grundlegende
Kenntnisse in Mathematik, Technischer Mechanik und Festigkeitslehre.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf Grundlage von Laborleitung und einer mind-
lichen Prafung vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17%) fur 4-semestrige Studiengange

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Dr.-Ing. Lukas Lentz, Tandem-Professor

Literatur:
e Bathe, K.-J. und Zimmermann, P.: Finite-Elemente-Methoden
e Rust, W.: Nichtlineare Finite Elemente Berechnungen: Kontakt, Kinematik,
Material. Wiesbaden: Springer-Vieweg, 2016.
e Rust, W.: Nichtlineare Finite Elemente Berechnungen mit ANSYSWorkbench.
Wiesbaden: Springer-Vieweg, 2020.

4.2  Finite-Elemente-Methoden Il (WP)

Finite Elemente Methoden Il (WP) 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

FINELE 11l 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: |Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
a) Vorlesung 2SWS /22,25h 105 h 15 Studierende

b) Ubung 2 SWS /22,25 h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: -

Als Wahlpflichtmodul fir Master-Studiengange: siehe Wahlpflichtmodulkatalog
(Homepage unter ,Infos aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/ Kompetenzen:
Die Teilnehmer erlernen die Nutzung numerischer Methoden zur Berechnung von ther
Stromungsproblemen.
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Inhalte:

e EinfUhrung

o Weiterfihrende Techniken der Strukturberechnung (Baugruppen FEA, Global-
Lokal-Analysen, Optimierungen)

e Thermische Analysen (Berlcksichtigung der Temperatur bei
Strukturberechnungen, stationare und instationare Temperaturfelder unter
Beriicksichtigung von Warmeleitung, Konvektion und Strahlung]

e Multiphysik (Transfer von Temperaturfeldern, Kopplung von Warme- und
Festigkeitsberechnungen)

e EinfUhrung in die Stromungssimulation, Berechnung und Darstellung von
Druck- und Strémungsverlaufen

e Bauteiloptimierung anhand durchgefthrter Stromungsberechnungen

e (Cekoppelte Fluss-Warme Simulation

Lehrformen:
Vorlesung mit integrierter Ubungsvertiefung

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
Erfolgreicher Abschluss FINELE Il (FEM I1)

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prufungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %) fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17%) fir 4-semestrige Studiengange

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Michael Wahl
Lehrende/r:
Lehrbeauftragte

Literatur:
e Anderl, R. und Binde, P.: Simulationen mit NX, Hanser Verlag
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4.3  Robotik und virtuelle Planung

Robotik und virtuelle Planung 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

ROBVIRPLA 150 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofde:

aJ Vorlesung 2SWS/225h |105h 50 Studierende

b) Ubung 2SWS /225h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: DPE, MAI

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den Aufbau und die Programmierung sowie Anwendungs-
maoglichkeiten von Industrierobotern und sind in die Lage versetzt ihr Wissen
selbststandig in der Praxis anzuwenden.

Inhalte:

e Vorwarts- und Ruckwartstransformation
Kinematische Beschreibung nach Denavit-Hartenberg
Planungsmethoden mit off-line Verfahren
Programmerstellung Gber virtuelle Planungssysteme
Methoden der Roboter-Referenzierung und Kalibrierung
Vermessung von Roboterzellen
Einbinden von SPS und Kamera in ein Robotersystem
Planung und Kalkulation einer Roboteranwendung
Programmier-Ubungen

Empfehlungen fir die Teilnahme:
Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Robotik, Mathematik, Elektrotechnik und
Antriebstechnik

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur sowie eines
Projektberichts und einer Projektprasentation vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %) fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Sommersemester]
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Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr.-Ing. Matthias Vette-Steinkamp

Literatur:

e W. Weber, H. Koch, Industrieroboter: Methoden der Steuerung und Regelung, Carl
Hanser Verlag, 5., aktualisierte und erweiterte Auflage, 2022, ISBN 978-3-446-
46869-6.

e J.J. Craig, Introduction to Robotics: Mechanics and Control, Pearson, 4. Auflage,
2018, ISBN 978-0-13-348979-8

e Stark, Georg: Robotik mit MATLAB, 2. aktualisierte und erweiterte Auflage, Carl
Hanser Verlag, 2022.

e Vorlesungsskript ,Robotik und virtuelle Planung”

4.4  Agglomerations- und Trocknungstechnik

Agglomerations- und Trocknungstechnik 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

AGGTRO 150 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: Prasenzzeit: Selbststudium: Geplante GruppengrofRe:
Vorlesung 4L SWS/45h 105 h 50 Studierende

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: BPP

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos aktuelles
Semester”]

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die grundlegenden Bindemechanismen als Basis der
Agglomerationsverfahren und werden dahingehend qualifiziert, dass flr eine
vorgegebene Problemstellung das geeignete Agglomerationsverfahren ausgewahlt
wird.

Weiterhin ist es das Ziel, dass die Studierenden die physikalischen Grundlagen der
Trocknungstechnik verstehen und auf industrielle Trocknungsprozesse Ubertragen
kénnen. Flr ein gegebenes Edukt und entsprechendes Einsatzgebiet kann ein
geeignetes Trocknungsverfahren ausgewahlt werden.

Inhalte:
Das Modul beinhaltet eine Einfiihrung in die Agglomerations- und die
Trocknungstechnik. Die Vorlesung hat folgende Inhalte:
Agglomerations- und Mischtechnik:
e (Grundlagen der Agglomerations- und Mischtechnik, Charakterisierung der
Edukte/Produkte
e Agglomerationsverfahren ([Agglomeration in der fliissigen Phase,
Feuchtagglomeration, Pressagglomeration)
e Agglomerationsversuche im Labor
e Auslegung von Agglomerationsanlagen
e Beurteilung einer Mischung, Segregation
Trocknungstechnik:
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Grundlagen der Trocknungstechnik

Bedeutung von Sorptionsisothermen

Dampfbewegung in Trocknungsgultern, Trocknungskurve
Gutsbeharrungstemperatur, Kihlgrenztemperatur
Trocknungsverfahren

e Bauarten von Trocknern

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
Die Studierenden sollten die Grundlagen der Physik, Chemie und der Verfahrenstechnik
beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden aufgrund einer Klausur vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr. Ulrich Brockel

Literatur:
e W. Pietsch (2005): Agglomeration in Industry, Wiley-VCH, Weinheim
e 0. Krischer, W. Kast (1978): Die wissenschaftlichen Grundlagen der
Trocknungstechnik, Springer-Verlag GmbH
e H.Uhlemann, L. Mé&rl (2000): Wirbelschicht-Sprihgranulation, Springer-Verlag
GmbH

4.5 Zerkleinern, Sichten und Staubabscheiden

Zerkleinern, Sichten und Staubabscheiden 5 ECTS
Modulkirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

ZERSS 150 Stunden 1 Semester
Lehrveranstaltung: Prasenzzeit: Selbststudium: | Geplante GruppengrofRe:
Vorlesung 4L SWS/45h 90 h 20 Studierende
Ubungen 15h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: BPP - Vertiefungsrichtungen Pharmatechnik und Prozesstechnik

Stand 09/2025 31



Modulhandbuch Reinraum-Technologie bei der Arzneimittelherstellung Umwelt-Campus Birkenfeld

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen von Zerkleinerungs-, Sicht-
und Abscheideprozessen. Auf Basis dieser Grundlagen kdnnen sie unterschiedliche
apparative Losungen theoretisch diskutieren. Hinsichtlich der Zerkleinerung kann in
Abhangigkeit vom Edukt die Entscheidung getroffen werden, ob eine Vorzerkleinerung
z.B. durch Brecher oder Muhlen fir eine Feinstzerkleinerung [Mikronisierung)
erforderlich ist oder ob der Zerkleinerungsschritt direkt durchgeftihrt werden kann. Die
Studierenden sind dahingehend qualifiziert, dass sie flr eine gegebene
Problemstellung den geeigneten Apparatetyp, bzw. eine Verschaltung von
Zerkleinerungs-, Sicht- und Abscheideprozess auswahlen und gréenordnungsmafig
dimensionieren kénnen.

Inhalte:
e Theoretische Grundlagen fir Zerkleinerungsprozesse, Sichter und Abscheider
e Zerkleinerung
- Beanspruchungsarten/Mikroprozesse bei der Zerkleinerung
- Nass- / Trockenzerkleinerung
- Zerkleinerungsmaschinen
» Brecher (z.B. Backen-, Kegel, Walzen-, Hammerbrecher, .. ]
= Mdihlen (z.B. Prall-, Trommel-, Strahl-, Rihrwerksmihlen, .. ]
e Sichter
- Schwerkraft-Gegenstromsichter
- Querstromsichter
- Strahlumlenksichter
- Fliehkraftsichter
e Abscheider
- Massenkraftabscheider (z.B. Schwerkraftabscheider, Zyklon, .. ]
- Faserschichtfilter
- Nassabscheider
- Elektrische Abscheider

Lehrformen:
Vorlesung und Ubungen

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
Die Studierenden sollten die Grundlagen der Verfahrenstechnik beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer mindlichen Prifung
vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Am Anfang des jeweiligen Semesters werden durch die Dozenten der Umfang und die
Dauer der Prifungen im Rahmen von § 11 & § 12 der Prufungsordnung festgelegt.
Schriftliche Prafungen dauern in der Regel 90 Minuten. Mindliche Prafungen dauern
in der Regel 30 Minuten.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %) fur 3-semestrige Studiengange;
5/120 (4,17 %) fur 4-semestrige Studiengdnge
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Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich (im Wintersemester]

Verantwortliche Dozenten:
Prof. Dr. Ulrich Brockel

Literatur:

e LOffler F.: Staubabscheiden, Thieme Verlag

e Baum F.: Luftreinhaltung in der Praxis, Oldenbourg Verlag

e (angP., Schmidt €., et.al.: High Temperature Gas Cleaning, ISBN 3-9805220-0-
8

e Pahl M. H, Brundiek H., Zerkleinerungstechnik, Leipzig : Fachbuchverl. [u.a.],
1993.

e Schubert H.: Kennzeichnung von Koérnerkollektiven, Kennzeichnung von
Aufbereitungs- und Trennerfolg, Zerkleinerung, Klassierung, ISBN:
9783342002895

e Schubert H.: Handbuch der mechanischen Verfahrenstechnik, Weinheim:
Wiley-VCH (2003]

4.6 3D Anlagenplanung

3D-Anlagenplanung 5 ECTS
Modulkiirzel: Workload [Arbeitsaufwand): Dauer:

3DANPLA 150 Stunden 1 Semester
Lehr-/Lernformen: |Prdsenzzeit: Selbststudium: | Geplante Gruppengrofie:
Seminar 2SWS/225h 105 h 24 Studierende

Ubungen 2SWS/225h

Verwendbarkeit des Moduls:

Als Pflichtmodul: BPP

Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter ,Infos
aktuelles Semester”)

Lernergebnisse/ Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, verfahrenstechnische Anlagen unter Nutzung der
Planungssoftware €3D (Fa. AVEVA] zu erzeugen, zu manipulieren, einen Stahlbau zu
erstellen und Bauteile mit Rohrleitungen zu verbinden.

Inhalte:

e Einflhrung in die 3-D Anlagenplanungssoftware €3D im Rahmen von PDMS

[Plant Design Management Software] der Fa. AVEVA
Manipulieren von Anlagenelementen

- Generieren von Bauteilen
- Positionieren von Bauteilen nach Vorgaben
- Grundlagen des Stahlbaus in E3D
- Erstellen einer Anlage nach Plan

e Piping
- Planung von Rohrleitungen
- Erzeugen von Rohrleitungsbauteilen
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- Manipulieren von Rohrleitungsbauteilen
- Erstellen einer Rohrleitungsisometrie

Empfehlungen fiir die Teilnahme:
Die Studierenden sollten die Grundlagen der Anlagenplanung beherrschen.

Vergabe von Leistungspunkten:
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer rechnergestitzten Klausur
mit dem Softwarepaket €3D vergeben.

Umfang und Dauer der Priifung:

Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchfiihrung und Bewertung von
Studien- und Prifungsleistungen sind in der Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten
bekanntgegeben.

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
5/90 (5,56 %] fur 3-semestrige Studiengdnge;
5/120 (4,17%) fir 4-semestrige Studiengange

Haufigkeit des Angebotes:
Jahrlich im Wintersemester als Blockveranstaltung

Modulverantwortliche/r:
Prof. Dr. Ulrich Brockel

Literatur:
Handbuch der Fa. AVEVA
https://www.aveva.com/de-DE/

Stand 09/2025 34



	1 Leitbild Lehre
	2 Curriculum
	2.1 Studienbeginn Sommersemester (dual)
	2.2 Studienbeginn Wintersemester (dual)
	2.3 Studienbeginn Sommersemester
	2.4 Studienbeginn Wintersemester

	3 Pflichtmodule
	3.1 Qualitätssicherung im GMP-Umfeld II
	3.2 Ver- und Entsorgung im GMP-Bereich II
	3.3 Prozessanforderungen an den Reinraum I
	3.4 GMP-gerechte Produktion II
	3.5 Anlagenprojektierung
	3.6 Projektmanagement, Controlling und Personal
	3.7 GMP-gerechte Lüftungs- und Klimatechnik II
	3.8 Prozessanforderungen an den Reinraum II
	3.9 Interdisziplinäre Projektarbeit (Master)
	3.10 Prozessleit- und Regelungstechnik
	3.11 Abschlussarbeit und Kolloquium

	4 Wahlpflichtmodule
	4.1 Finite Elemente Methoden II
	4.2 Finite-Elemente-Methoden III (WP)
	4.3 Robotik und virtuelle Planung
	4.4 Agglomerations- und Trocknungstechnik
	4.5 Zerkleinern, Sichten und Staubabscheiden
	4.6 3D Anlagenplanung


